N 19. 
Poſener J Intelligenz „Blatt. 


Mittwochs, den g. ie 1826, 


Angekommene Fremde vom 2. März 1826. 


f Herr v. Metzler, Koͤnigl. poln. Lieutenant, aus Samoſzez, . in Nro. 16 
St. Adalbert; Hr. Gutsbeſitzer v. Pſarski aus Slupce, Hr. Particulier v. Zie⸗ 
5 mied aus eo Hr. Pächter Kugler aus Kopolno, l. in Nro. 33 N 

Den 3ten Maͤ rz 

Herr Haren v. Teichmann und Hr. Oberfoͤrſter Otto aus Freyhahn, t in 
Nro. 384 Gerberſtraße; Hr. Schauſpiel⸗Director Huray aus Bromberg, Herr 
Gutsbeſitzer v. Weglerski aus Weger, l. in Nro. 2 to Wilhelmsſtraße; Hr. Guts⸗ 

beſi itzer v. Rokoſzewski aus Golaſzyn, l. in Nro. 187 Waſſerſtraße. ee 
Den Aten und sten März. i 

Herr Gutsbeſitzer v. Mielzinski aus Pawlowice, Hr. Guts beſitzer v. Apel 
aus Ludom, l. in Nro. 116 Breiteſtraße; Hr. Amtmann Weiß aus Prosno, Hr. 
Kaufmann Randlow aus Magdeburg, Hr. Gutsbeſitzer v. Brodzki aus Kozagora, 
I. in Nro. 384 Gerberſtraße; Hr. Lieutenank de Wette aus Mainz, l. in > 
165 Wilhelmsſtraße. 


Bekaune mach un g Ki 

Des Koͤnigs Majeftöt haben durch die im 21, Stück der ee Sm, 8 
lung vom laufenden Jahre publieirte Allerhoͤchſte Kabinets⸗Order vom 10ten 
d. Mts. zur Erledigung der Verwaltungs⸗Anſpruͤche, welche aus der Zeit, 
der Sremdherrſchaft bis zum 1. November 1813. an das Preußiſche Gebiet: 


Sn 


Erfurt und an den Preußiſchen Antheil an der Herrſchaft Blankenhayn ges 
macht ſind, oder gemacht werden koͤnnen, feſtzuſetzen geruht: . 7 


4) daß alle diejenigen, welche dergleichen noch unbefriedigtel Derwa: 
tungsAnſpruͤche an die oben gedachten Gebiethstheile zu haben ver⸗ 
meinen, binnen einer viermonatlichen Friſt ihre Forderung bei der 
Königlichen Regierung zu Erfurt anmelden und. begründen ſollen, 
damit von der Beſchaffenheit ihrer Anſpruͤche Kenntniß genommen 
und demnaͤchſt beſtimmt werde, wie ſolche nach Maaßgabe des zu 
ihrer Befriedigung vorhandenen Fonds zu behandeln und zu berichte 
gen ſind, 


2) daß die diesfaͤlligen Anſpruͤche, welche binnen dieſer Friſt bei der 

a Königlichen Regierung zu Erfurt, nicht angezeigt worden, fie moͤ⸗ 
gen früher ſchon bei einer Behoͤrde angemeldet worden fein, oder 
nicht, zu pracludiren und zur Liquidation und Befriedigung nicht 
weiter zugelaſſen ſind; f . DATE 


3) baß für ſolche Forderungen, welche zwar in der geordneten Friſt am 
gemeldet, aber nicht mit den erforderlichen Beweisſtuͤcken belegt wor- 
den, die Königliche Regierung eine verhaͤltnißmaͤßige Nachfriſt zur 
Beibringung der Juſtifieatorien feſtſetzen und nach deren fruchtloſen 
Ablauf gleichfalls die Praͤeluſion eintreten ſoll, und 
) daß die Ausführung der unterzeichneten Miniſterial Behoͤrde über 
laſſen bleibe. . f 4 


In Gemaͤßhelt der Alechöchften Beſtimmung werden daher alle die, 
jenigen, welche in Beziehung auf das Preußiſche Gebiet Erfurt und den 
Preußiſchen Ancheil an der Herrſchaft Blankenhann noch unbefriedigte An⸗ 
ſpruͤche an die Verwaltung aus der Zeit bis zum ten November 1813. zu ha⸗ 

ben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre Forderungen — fie mögen bei 


irgend einer Behörde bereits angemeldet fein oder nicht — ſpaͤteſtens bis zum 


(sten Mai des künftigen Jahres 1826 bei der Koͤniglichen Regierung zu 
Erfurt, unter Beifuͤgung der Yufkifications « Documente, oder der Bemer 


kung, warum und wenn fpäter fie erſt beigefügt werden konnen? — anzu- 


melden, widrigenfalls alle bis dahin der genannten Koͤniglichen Regierung 5 
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nicht angemeldete Forderungen ohne Weiteres für praͤeludirt und unguͤltig 
werden erachtet werden. a : 


Zur Vorbeugung etwa möglicher Zweifel, fo wie zur Abwendung 


nuglofer Reklamationen wird noch folgendes bemerkt: 
1) Unter den bei dieſem Liquidations „Verfahren zu beruͤckſichtigenden 


4 


Naoveinber 1813. verſtanden, welche nach den Grundſaͤtzen der 
Fremdperrſchaft aus laufenden Landes⸗Einkünften im gewoͤhnlichen 
Verwaltungswege hätten befriedigt werden ſollen, und nicht fruͤher 
oder ſpaͤter bereits abgemacht ſind. Es bleiben auch alle die ver⸗ 
briefte Kapital⸗Staats⸗ und Provinzial⸗Schuld betreffende Anſpruͤche 
bei dieſem Liquldations⸗Verfahren ausgeſchloſſen, und gehören von 

> dieſen nur die Zinſen aus der fremdberrlichen Zeit zu demſelben. 
2) Nach der Natur der Sache und nach anderweiter ausdruͤcklicher Koͤ⸗ 
niglicher Vorſchrift, iſt es ein weſentliches Erforderniß bei den zu⸗ 


daher alle Reklamationen, denen das nochwendige Fundament der 
ausgeſprochenen ahlungs⸗Verpflichtung fehlt, zuruͤck zu weiſen. 
3) Die wirklich vorſchriftsmaͤßig erfolgte Anmeldung bei der Königlichen 


mehr iſt die Zeit, fo wie die Art und das Maaß der Berichtigung 


ach vorbemerkter Allerhoͤchſter Beſtimmung, von näherer kleberſicht 


deer liquiden Anſpruͤche, ſo wie von den zur Befriedigung zunaͤchſt 
beſtimiaten Reſt⸗Einnahmen, aus der Zeit, welche dies Liquidations⸗ 
Verfahren umfaßt, abhaͤngig und die Liquidation vorlaͤufig nur zur 
Eruirung des Geſammtbetrages der diesfaͤlligen liguiden Forde⸗ 


rungen angeordnet, an welche ſich demnaͤchſt die weitern Beſtimmun⸗ 


gen wegen der Zahlung ſelbſt anſchließen werden. 
Berlin den 27. December 1825. £ 


(gez.) Wolfart. #:% > 
Fuͤr die Richtigkeit. 
Berlin den 27. December 1825. 


8 


Verwaltungs-Ruͤckſtaͤnden, werden Diejenigen unbefriedigten An⸗ 
ſpruͤche an die Verwaltungs⸗Behoͤrden und die, ſolehe vertretende 
Koͤnigliche Regierung aus der Zeit der Fremdherrſchaft bis zum 1. 


zulaſſenden Anſpruͤchen, daß die ausdrückliche Zahlungs Berpflich? 
’ * 7 ar — 
kung der vormaligen Verwaltung nachgewieſen werde, und es ſind 


22. Regierung zu Erfurt, gewahrt noch keinen Anſpruch an ſich, viel⸗ 


Köukgliche Immediat⸗Commiſſton für die abgeſonderte ReſtVerwaltung⸗ 


. „ce Dressler een 


L 
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Pu b lie an dum. 


Mit andern Depoſitis wurde im Jahre 
1807 dem Königlichen Ober⸗Landes⸗Ge⸗ 
richte zu Königsberg, auch ein mit dem 
Kammer ⸗Praͤſidial⸗Siegel verſchloſſenes 
Paquet als ein Depoſitum des ehemali⸗ 
gen Juſtiz-Amts Buk uͤberliefert. 

Bei deſſen Eroͤffnung fanden ſich darin 


unter andern fünf Paquete mit Treſor⸗ 


ſcheinen a 5 Rthlr., jedes 100 Stuck 
enthaltend, alſo im Betrage von 2500 
Rthlr. Später wurden dieſe Treſorſcheine 
wieder zuruͤckgeſtellt und befinden ſich ſeit 
mehreren Jahren im Depoſitorio des un⸗ 
terzeichneten Königlichen Landgerichts, in 
welchem fie umgeſetzt und ſeit dem öten 
Auguſt 18 19 zinsbar belegt wurden. 


Es hat ſich weder anfänglich eine 


Spur gezeigt, bei welcher Gerichtsbe⸗ 
Hörde und für welche Maſſen urſprünglich 
dieſe 2500 Rthlr. Treſorſcheine deponirt 
worden, noch hat ſich dies ſeit dem ſo 
wenig ermittelt, als ſich jemand mit 
Auſprüchen daran gemeldet hätte, 


Es werden daher die Eigenthümer 


dieſer Gelder oder deren Erben hiermit 


aufgefordert, ihre Anfprüche binnen drei 


Monaten und fpäteftens in dem auf den 


20. Juni c. Vormittags um 9 Uhr vor 
dem Landgerichts⸗Referendarius v. Stud⸗ 
nitz in unſerem Gerichts⸗Schloſſe ange⸗ 
ſetzten Termine anzumelden und zu be⸗ 
ſcheinigen, widrigenfalls fie mit ihren 
Anſprüͤchen an dieſe Maſſe präcludirt 
werden ſollen und dleſelbe als herrenloſes 


Pu b 1 1 c n d u m. 


Z innemi Depozytami przeslanym 
zöstal, takze w roku 1807. Krölew- 
skiemu Sadowi Nadziemiarskiemu 
pieczecig prezydyalng kamery opie- 
czgtowany pakiet iako depozyt byw- 
szego Justic- Amtu Bukowskiego, 

Przy otworzeniu tego2 znaleziono 
w nirn miedzy innemi pie paczkow 
2 Tresorszeinami kazda po 100 Tal. 
a zatem w ogöle 2500 Tal. Pözniey 
rzeczone Fresorscheiny zwrocone 
zostaly i znayduia sie-od kilku lat W 
depozycie podpisanego Sadu. Zie- 
miariskiego, ktöre wymienione i wy⸗ 
poZyczone zostaly. 

Ani z poczgtku $ladu nie bylo, do 
ktöorego Sadu i do ktörey massy - 
wsczatkowo te 2500 Tal. Tresor- 


scheinow deponowane zostaly, ani 


te2 dotad nie wysledzono, ani sig 
teZ nikt z sweni pretensyami do tych- 
Ze nie meldowal. & h 


- Wzywaig sig ‚przeto wlasciciele 
tychze pieniedzy, aby swe preten- 
Sye W przeciggu trzech "miesigcy i 
naypözniey dnia 20. Czerwea r. 
b. przed poludniem o godzinie gtey 
przed Referendaryuszem Sadu Zie- 
mianskiego Studnitz w naszym Zam- 
ku Sgdowym wyznaczonym terminie 
zameldowali i udowodnili, w przeci- . 
wnym bowiem razie z swemi preten- 


syami do téy massy wykluczeni zo- 


4 


* 
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Gut dem Fiscus zugeſprochen werden 
wird. 
Poſen den 6. Fehr 1826. 
Koͤnigl. e Landgericht. 


Edictal= Citation. 

Es werden hiermit alle diejenigen, 
welche an die durch den ehemaligen hie⸗ 
ſigen Friedens-Gerichts-Huͤlfs⸗Executor 
Wilhelm Schadow beſtellte Dienſt⸗ Cau⸗ 


i tion Anſpruͤche zu haben glauben, zu 


dem zur Anmeldung und a 
derfelben, auf den Aten April a. k. 
Vormittags um g Uhr vor dem Landge⸗ 
richts⸗Referendarius Jeiſek in unſerem 
Partheien⸗Zimmer angeſetzten Termin, 
unter der Verwarnung hiermit vorgela⸗ 
den, daß ſie beim Ausbleiben mit allen 
ihren Anſprüchen an die Caution präclu⸗ 


dirt, die Caution dem Schadow zuruck⸗ 


gegeben, und ſie nur an die Perſon des 

Schadow werden verwieſen werden. 
Poſen den 15. December 1825. 

eg Preußiſches . 


stang, 1 1 jako besdzjedzicer & 

fiskusow-i przysadzong bedzie. 
Poznan d, 6. Lutego 1826. * 
Kröl. Pr, Sad Ziemianski. 


* 


" Öytacya Edyktalna. 
Wierzycieli ktöorzy do urzedowey 


kaucyi bylego pomocnika Exekutora 


tuteyszego Sadu Pokoiu Wilhelma 
Schadow pretensye mieé mniemaig 
do zameldowania i udowodnienia 
tychze na dzien 4 Kwietnia 
r. pr. o godzinie 9. przed Referen- 
daryuszem Sadu Ziemianskiego Jeisek 


w.naszey Izbie Instrukeyiney, pod 
tem zagroZeniem ninieyszem Zapo N 


zy waig sig 12 2 wszelkiemi swemi pre- 
tensyami do kaucyi wykluczeni, kau. 
cya temu2 Schadow na powrot wy- 


dang, i tylko do osoby tego2 Scha- 


dow odeslani zostang. 
Poznan d. 15. Grudnia 1825. 


Krélewsko-Pruski Sad Ziemiatick, 
€ N 
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Ediktal⸗Citation. 
Ueber den Nachlaß des im Jahre 
1802. zu Poſen verſtorbenen Stadtge⸗ 
richts⸗Rendanken Gottlieb; Heino, iſt 
auf den Antrag des Nachlaß⸗ ⸗Curatoris 
am heutigen Tage der Concurs eröffnet 
worden. 
Es werden daher alle unbekannten 
Gläubiger dieſes Nachlaſſes und die un⸗ 
bekannten Erben der nachgelaſſenen Witt⸗ 
we des Gemeinſchuldners vorgeladen, 


ſich in dem zur Liquidation ihrer Forde⸗ 


rungen, auf den 11. April 1 32,6, 
vor dem Deputirten Landgerichts Rath 
Culemann in unſerem Partheien⸗Zimmer 
angeſetzten Termine perfonlich oder durch 
einen geſetzlich zulaſſigen Bevollmaͤchtig⸗ 
ten zu geſtellen, ihre Forderungen anzu⸗ 
melden, und gehörig nachzuweisen, die 
etwanigen Vorzugsrechte auszuführen, 
und Beweismittel anzugeben, widrigen⸗ 
falls die Ausbleibenden zu gewaͤrtigen 
haben, daß fie mit ihren Auſprüchen an 
die Maſſe präeludirt und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillfehweigen gegen die übri⸗ 
gen Gläubiger auferlegt werden ſoll. 
Deujenigen Gläubigern, welche ge⸗ 
hindert werden ſollten „im Termine zu 
erſcheinen, und denen es an Bekannte 
ſchaft fehlt, werden die Juſtiz-Commiſ⸗ 
ſarien Brachvogel, v. Lukaßzewiez und 
Guderian zu Mandatarien in Vorſchlag 


gebracht, die mit gehoͤriger Vollmacht 


und Information verſehen werden muͤſſen. 
Poſen den 21. November 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Cytacya Edyktalna. 

Nad pozostaloscig Rendanta fee 
Mieyskiego Bogustawa Heine w'ro. 
ku 180 W Poznaniu zmartego na 
wniosek kuratora pozostalosci w dniu 
dzisieyszym konkurs otworzöny zo-- 
stal. Zapozywamy przeto wszy- 
stkich nieznaiomych Wierzycieli tey 
pozostalosci i nieznaiomych Sukces- 
sorow pozostaley wdowy wspolnego 
dtuznika, aby sig w. terminie do li- 
kwidaeyi ich pretensyi na dien 
11. Kwietnia 18 2 6 przed Depu- 
‚towanym Konsyliarzeın Sadu Lie: 
‚misnskiego Culemann w naszey izbie 
dla strom, wyznaczoney osohisciey 
lub przez Pelnomocnikow präwnie. 


‚dozwolonych. stawili i pretensye swe 


‚dostatecznie, udowednili, prawo pier- 
wszenistwa wykazali i e na- 
le2ycie wsparli., .gdyZ-w.razie Praeci- a 
wnyın uigstawaiacy spodziewad, sig 
mog, iz 2 pretensyami swemi do 
mass y prekludewanemi 


cielom milczenie nakazancın bedzie, x 
Tym Wierzycielom ktorzy. va ter- 


. minie- stand nie mosg3, i znaiomosci 7 


nie mai K. 8. Brachvaogel, ‚Lukas 
szewiczai Guderyana na Mandataty« 
USZOW Propenuiemy, 2 ktörych ie- 
dnego w dostäterzug plenipoteneyg i 
informacyz opatrzy& winni. 

Poznan d. 21. Listopad, 1825. 


Krölewsko-Pruski Sad Ziemianski 


7 


0 = 


zostang, 2 2 
We cane im przeciw drugim Wierzy⸗ 
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ee 


Zu Splawie bei Pofen ſoll im Wege 


der Execution mehreres Mobiliare, wo⸗ 
runter gute Meubles und muſikaliſche 
Juſtrumente find, fo wie 

eein hundert Scheffel Weitzen, 

b dreißig Scheffel Korn, a 

durch den Landgerichts eee dds 
Mioduſzewski auf den 1 4. Marz c. 
Vormitkags um 9 Uhr dffentlich und 
meiftbietend gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verkauft werden, wozu wir Kauf⸗ 

luſtige hiermit einladen. 


— — 


fn den 20. au 1836. 


cane Preuß. Landgerit, 


Subhaſtations⸗Patent. 
Das im Buker Kreiſe belegene Gut 
Wyſoczka, zur Auguſt von Zaborowski⸗ 
ſchen Liquidations⸗Maſſe gehörig, nebſt 
Zubehör, welches nach der gerichtlichen 


Taxe auf 14989 Rthlr. gewürdigt wor⸗ 


den iſt, ſoll auf den Antrag des Cura⸗ 
tors der Maſſe öffentlich verkauft werden. 
Die Bietungs-Termine ſind auf 
den 19. October c., 
den 28. Januar a. f., 
der peremtoriſche. en auf 


den 30. Mai a. f., . 


vor dem Landgerichtsrath Hebdmann 
Morgens um g Uhr in d u 
Schloſſe e . 


jako tez 


. vet 
ET En 


‘Obwieszczenie 
W Splawiu pod Poznaniem w dro- 
dze exekucyi zatradowana rucho- 
mos, migdzy ktöremi dobre meble 
i instrumenta ee zuayduisig, 


100 korcy pszenicy, 

30 korcy Zyta, 
przez Referendaryusza Sadu Ziemian- 
skiego Mioduszewskiego dnia 14. 
Marca r. b. o godzinie gtey przed- 
poludniem publicznie naywigcey da- 


igcemu za gotowa zaplata przedane 


bydZ maig, na ktöry ochotg kupna 

maigcych wzywamy, z 

Poznan d., 20. Lutego 1826. 
Krölk Pr. Sad Ziemianski. 


a hen play: 5 
Dobra Wysocka w Powiecie Bu- 
kowskim z przylegfoSciami do massy 
Augusta Zaborowskiego "naleZäce, 
ktöre podlug taxy sgdowey na talar. 
14989 oszacowane na wniosek kura- 
tora massy n een . 
maig. | “ 
Termina Ticytacyht 8H 
na dzien rg. Pazdziernika r. b. 
na dzien 28. Stycznia 1826, 
1 za wity termin 
na dien 30. Maia 1826. 
przed Konsyliarzem Sadu Ziemian- 
skiego Hebdman przed potudniem o 
godzinie gtey w naszym zamku $3- 
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Beſitzfaͤhigen Käufern werden dieſe 
Termine mit der Nachricht bekannt ge⸗ 
macht, daß in dem letzten Termine der 
Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen 
ſoll, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Taxe und Kaufsbedingungen koͤn⸗ 
nen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Poſen den 16. Juni 1825. 

N are Landgerlcht. 


. 

Das hier auf der Vorſtadt St. Adal⸗ 
ie unter Nro, 85 belegene, zum Valen⸗ 
tin Smogolewiezſchen Nachlaſſe gehörige 
Haus, ſoll auf den Antrag der Vor⸗ 
mundſchaft anderweit auf ein Jahr von 

Oſtern d. J. ab, meiſtbietend . 
werden. 

Der Termin ſteht auf den 1 sten 

März c. Vormittags um g Uhr vor 


dem Landgerichts⸗ Rath Ryll in unſerem 
- cyiney Sado naszego wyznaczony 


Inſtructious⸗Zimmer an. 

Die Bedingungen koͤnnen in der Regis 
ſtratur eingeſehen werden. f 
Poſen den 17. Februar 1826. 

Sduigl. Preuß. . 


* 


„Ina 


Nad 


dowym wyznaczone zostaly. Zdol 
nos& kupna maigcych uwiadomiajge, 
wzywamy 2 f wWwzmiankg: iz w termi 
nie zawitym przyderzenie naywie- 

cey daigcemu nastapié ma, skoro pra- 


wne przyczyny na Ee ag nie 


N 
Taxa i warunki kupna w 8 
turze przeyrzane bydZ mog, N 
Poznan d. 16. Czerwea 1825. 


Kröl. Pruski Sad Ziemiahski, 


1 


Obwieszeze nie. 
Dom tu na przedmiesciu 8. Woy⸗ 
ciecha pod liczba 85. poloZony do 
pozostalosct Walentego Smoglewieza 
naleZacy, na wniosek opieki na dal 
na rok ieden od Wielkieynoey r. b. 
poczawszy, wydzierzawiony bydz 
Termin tym koncem na dzien 
18. Marca r. b. o godzinie gtey 
przed Konsyliarzem Sadu Ziemian- 
skiego Ryll w Izbie naszey Instruk- 


„zostaf, 
Warunki w Registraturze naszey 
przeyrzane bydz moga. E 
Poznan dnia 17. Lutego 1826. 
Krölewsko - Pruski . 8 
mianski. ir 


1 
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Erſte Beilage zu Nro. 19. des Poſener Intelligenz⸗Blatts. | 
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Subhaſtations⸗ P afent- 


Das zum Peter von Sokolnickiſchen 


Nachlaſſe gehdrige, im Schrodaer Kreife 
belegene adeliche Gut. Strzeſzki, foll auf 
den Antrag eines Glaͤubigers ſubhaſtirt 


werden. Es iſt im Jahre 1824 gericht⸗ 
lich auf 11,287 Rthlr. 23 far. geſchaͤtzt 


worden. Zum Verkauf deſſelben haben 
wir die Vietungs-Termine auf 

den 7. Maͤrz, 

den 7. Juni, und 

den 7. September 1826. 
wovon der- letzte, peremtoriſch iſt, jedes⸗ 
mal Vormittags um 9 Uhr vor dem 
Landgerichtsrath Elsner. in unſerem Ge⸗ 
richts⸗Schloſſe anberaumt, zu welchen 


wir Kaufluſtige und Fahige mit dem Be⸗ 
merken einladen, daß der Bietende eine 


Caution von 1000 Nthlr, entweder baar 
oder in Pfandbriefen zu erlegen hat und 
daß der Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche 
Umſtaände eine Ausnahme erfordern, 
erfolgen ſoll. Zugleich werden alle un⸗ 
bekannte. Realpraͤtendenten, namentlich 
der dem Aufenthalt nach unbekaunte 
Joſeph von Laſzezynski, vorgeladen, ihre 
Gerechtſame in dieſen Terminen wahrzu⸗ 


nehmen, widrigenfalls beim Ausbleiben 


dem Meiſtbietenden nicht nur der Zu⸗ 
ſchlag ertheilt, ſondern auch. nach, ge⸗ 


knichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, 


die Löͤſchung der ſaͤmmtlich eingetrage⸗ 


nen wie auch der leer ausgehenden For⸗ 


„ 


patent Subhastacyin y. 
Wies Strzeszki w Powiecie Szredz-' 
kim polozona do pozostalosci Ur. 
Piolra Sokolnickiego nalezgca, na 
wnivsek iednego z wierzycieli'subha. 
stowang byd2 ma. W roku 1824. 
sadownie na I 1987 Tal. 23 Sgr. os. 
cowang zostala. Do przedaäy teyZe 
wyznaczylismy termina licytacyine na 
dien 7. Marca, 25 
dien 7. Czeruca i na 
dzien ). Wrzesnia 1826. 


a ktorych ostatni iest Zawity, zawsze 


przed poludiiem o godzinie gtey 
przed Sedzia Elsner w naszym zam- 
ku Ssdowym), na ktöry: ochotg kupna 


‚malgeych i zdolnos6. posiadaigeych 


2 tem oznaymieniem wzywamy, i? 
licytuigey kaucyg 1000 Tal. albo w 
gotowizuie, lub w listach zastawnych 


za yé winien, 1 2e przyderzenie na: 


stapi, skoro,präwnie przyc2yny na 
przeszkodzie nie beg Zarazem nie. 
wiadomych Wierzycieli realnych a 
szczesölnie. 2 mieysca miieszkania 
niewiadomego Jözefa Lasczynskiego 


aby praw swy ch w. terminach dopil. 


nowali, zapozywamy, gdyz w razie 
niestawienia sie, naywigceydaigcemu _ 
nietylko przyderzong zostänie, lecz 


po. ztoZeniu licytum wymazanie za 


intabulowanych, iako teZ wypadlych‘ 
summ, i wprawdzie- ostamieh bes 


* 
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Herungen und zwar der Lettern, „ohne 
daß es zu dieſem Zweck der Produktion 
der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden 
oll. f 
! Die Taxe und Bedingungen koͤnnen in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Poſen den 7. Nobember 1825. 
N Kdͤnigl. Preuß, Landgericht. 


Subhaſtations⸗ Patent. 


Das unter unſerer Gerichtsbarkeit, im 
Schubinſchen Kreiſe im Dorfe Neuſchott⸗ 
5 land bei Rynarzewo unter Nro. 1 bele⸗ 
gene, den Eliſabeth Strauchſchen Er⸗ 
ben zugehörige emphyteutſſche Grund⸗ 
ſtück nebſt Zubehr, welches nach der 

gerichtlichen Taxe auf 424 Rthlr. ges 
8 "würdigt worden iſt, ſoll auf den Antrag 
der Erben Theilungshalber öffentlich an 
den Meiſtbietenden verkauft werden, und 
die Bietungs⸗Termine find auf 

den 18. März 1826. 

den 18. April 
und der peremtoriſche Termin auf 

den 23. Mai 1826. 
vor dem Herrn Sberlandesgerichts-⸗Aſfeſſor 
Baͤrentz Morgens um 9 a allhier an⸗ 


geſetzt. 


Beſitfaͤhlgen Käufern Werben dieſe 
Termine mit der Nachricht bekannt ge⸗ 


potrzeby, produkowania dokumen- 
töw m tym Celu nastapi. 2 
Taxa i warunki w Registraturze na. 
526 przeyrzane bydz .mog3. 
Poznan d. 7. Listopada 1825. 


- Kröl. Prüski Sad Ziemians bi. 


PATENT SUBHASTACVINV. 
Nieruchomos& emfitutyczna pod 
Jurysdykcyg nasza w wei Nowym 
Szottlandzie W Powiecie Szübinskım 
pod Rynarzewem pod No, 1 polo» 
Zona, do Sukcessorow Elzbiet) 
Straus nale2gea, W räz 2 przyleglo- 
sciami, 'ktora podfug taxy sadownie 
SpOrZZdzoney na Tal. 424 jest oce- 
niona, na 2gdanie Sukcessoröw ir 
celu uskutecznienia dzialèw, publi. 
oznie naywigcey daigcemu sprzedana 
'bydZ ma, ktörym koncem termina 


licytacyine 


na dzien 18. Marca 1820 

na dzien 18. Kwietnia 1826, 
termin zas peremtoryczny 

na dzien 23. Maia 1826, 


0 godzinie gtey przed poludniem 


przed Assessorem glöwnego Sadu 


Ziemianskiego Ur. Berentz w miey- 
'scu wyznaczone zostaly. 


Zdolnosé kupienia maigcych u: 


wWiadomfamy 0 terminach tych, 
macht, daß in dem letzten Termin das 


nadmienieniem, iz w terminie 2 5 


Khan — 42 7 — 


Gtundſtück 125 Meiſtbietenden zugeſchla⸗ 2 


gen, und auf die etwa nachher einkom⸗ 
menden Gebote nicht weiter geachtet wer⸗ 
den ſoll, in ſofern nicht geſetzliche Gruͤn⸗ 
de dies nothwendig machen. 


Uebrigens ſteht innerhalb 4 Wochen 
przed ostatnim terminem zostawia sies 


vor dem letzten Termine einem jeden frei, 
uns die etwa bei der Aufnahme der Taxe 
vorgefallenen Maͤngel anzuzeigen, a 
Die Taxe kann zu jeder Zeit in un⸗ 
ſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Bromberg den 15. December 1825. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


r 


— — 


Subhaſtations⸗ Patent. 


den 4ten April 
und der peremtoriſche Termin auf 
den Eten Mai 1826. 
vor dem Herru Laudgerichts⸗Aſſeſſor von 
Lockſtaͤdt Morgens 
geſetzt. rr HE f 
Beſitzfaͤhigen Käufer werden dieſe 
Termine mit der Nachricht bekannt ge⸗ 
macht, daß in dem letzten Termine das 


— — 


um 9 Uhr allhier an⸗ 
N N rana o godzinie gtey praed Ur. 


tnim nieruchomosé naywiegcey daig- 
cemu pxzybila zostanie, na pozniey- 
8E 25 podania wzglad. mianym nie 
bedzie, ieZeli-prawne tego nie bæda 
wymagaé powody.. 5 . 
W przeciagu czterech tygodni, 


* 


"greszia, kazdemu wolnos& doniesie- 
nia nam o miedokladhosciach, jakieby 
przy sporzadzeniu taxy zayse byly; 
mogiy... - Feat! 
Taxa kazdego czasu w Registratu- 
rze naszey przeyrzang bydz moe. 
Bydgosez d. 15. Grudn. 1825. 
Krell Prus, Sad Ziemianski. 


Patent Subhastacyiny. 
Folwark dzierzawno-wieczysty pod 


Jurysdykeyg naszg we wsi Biskupi- 


powoda diugow publieznie naywie- 

cey daigcemu sprzedang pycdz ma, 

ktörym koncem termina liogtacyine 

na REICHERT 
dzien 21. Lutego 1826 

dzien 4. Kwietnia 1826, 
termin zas peremtoryczny 
Ba dzien 5. Maia 1826, 


Eokstaedt Assessorem Sadu Ziemiaß- 
skiego w mieyscu wyznaczone 20» 
staly.. 1 2 ; OT 1 


5 


— 2 


Grundſtück dem Meiſtbietenden zugeſchla⸗ 
gen, und auf etwa nachher einkommen⸗ 


de Gebote nicht weiter geachtet werden 
ſoll, in ſofern nicht geſetzliche Gründe 


85 nothwendig machen. 


Uebrigens ſteht innerhalb 4 Wochen 
vor dem letzten Termine einem jeden frei, 
uns die etwa bei Aufnahme der Taxe 
vorgefallenen Maͤngel anzuzeigen. 

Die Tape kann zu jeder Zeit in unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingeſehen werden. 


= ren 15. December 1825. 


Hönigl Preußiſches Landgericht. 


ee 


Subhaſtations⸗ Patent, 
a Das im Pleſchener Kreiſe, in der 
Stadt Pleſchen auf der Vorſtadt Malina 
unter Nro. 9 belegene, dem Lohgerber 


Emanuel Gabriel gehörige Grundſtück, 


5 


beſtehend aus einem Wohnhauſe nebſt 


Stallung, Garten, Hofraum und 14 


Morgen nebſt einer Lohmühle, welches 
nach der gerichtlichen Taxe auf 1003 
Rthlr. gewürdigt worden iſt, 
Wege der Subhaſtation Schulden halber 
öffentlich an den TOR un 
werden. \ 

Zu dieſem Behuft Hal wir einen 


Pekeibter chen Termin auf den aten 
Juni 1826. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗ 
Rath Hbppe in unſerem Gerichts Locale 


7 
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ſoll im 


* 
Zdolnosé kupienia mäizeych wis. 


domiamy o terminach- tych znadmie- 
nieniem, iz w terminie ostatnim 


nierüchomos6 nayıwigcey daigcemu 


Bre) bits zostanie, na pöZnieysze 
zas podania wzglad mianym mie be- 
dzie, iezeli prawne tego nie c 
Wymagaé powody. 

W przeciagu czterech tygodni 20. 
stawia sig zreszia kazdemu wolnog& 


doniesienia nam orntedokladnosciach, . 


rieb przy 5 
zayst byly mogty. . 
Taxa kazdego Czasu w Registra- 
turze naszey przeyrzaug byé moe. 
Bydgoszcz d. 15. Grudnia 1825. 
Krölewsko-PruskiSgd Ziemianski, 


daxy _ 


Patent Sab g 
Nieruchomosé w: Powiecie Ple- 
szewskim w 'miescie Pleszewie na 
przedmiesciu Malina pod Nr. 9 po- 
dozona, do garbarza Emanuela Ga- 
bryela nalezaca, a Skladaigca sig 2 
domostwa wraz 2 staynig, ogrodem, 


podworzem 12 morgi roli oraz gar- 


barnig, sadownie na 1003 tal, oe. 
niona, »z-powodu dugow w:drodze 
subhastacyi publicznie naywigcey da- 
an sprzedang bydz ma. 

" Wyznaczywszy tym koncem ter- 


min zawity na dzieſ 14. Ger. 


wca 1826 przed Deputowan gin W. 


Sedzig Hoeppe W mieyscu posiedze- 
nia Sadu naszegoi,; wzywamy chte 
kupna i 2 doing posiadania maig. 


7 


N 


Ba 


anberaumt, und laden beſitz- und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige vor, in dieſem 
Termine zu erſcheinen, und ihre Gebote 
abzugeben. 


Die Taxe kann in unſerer Regiſtratur 


eingefeben werden. 
Krotoſchin den 22. December 1825. 
Kdonigl. Preuß. Landgericht. 


Subhaſtations⸗Pate nt. 

In dem am 29. December pr. zum 
öffentlichen Verkauf der unter den Grund⸗ 
ſtücken der Neuſtadt Kozmin belegenen, 
den Sebaſtian und Marianne Turalski⸗ 
ſchen Eheleuten gehörigen, auf 1,866 
Fl. 20 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzten drit⸗ 
tehalb Quart Acker und einer Wieſe, iſt 
kein Kaufluſtiger erſchienen. => 
Wir haben demnach zu demſelben Be⸗ 
huf einen neuen Termin auf den ‚Sten 
April 1826. um 10 Uhr des Morgens 
in loco Kozmin vor dem Herrn Landge⸗ 
richtsrath Boretius anberaumt, zu wel⸗ 
chem wir zahlungs- und beſitzfaͤhige 

Kaufluſtige hiermit vorladen. 5 

Krotoſchin den 22. December 1 825. 
f Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 

Subhaſtations⸗ Patent. 

Das unter unſerer Gerichtsbarkeit, 
im Oſtrzeſzower Kreiſe in der Stadt 

Kempen unter Nro. 27 belegene, dem 
Scheje Selbſtmann gehörige Grundſtüͤck, 
beſtehend aus einem Wohnhauſe nebſt 
Stallung und Brennerei, welches nach 


EN 


cych; aby w terminie tym stanéli i 
licytaswe podali. 

Taxa W Registraturze naszey 
przeyrzanz bydz moe. RB 

Krotoszyn d. 22. Grudnia 1825. 

Krölewsko - Pruski Sad Zie- 
: mianski. N 
Patent Subhastacyiny. 

Gdy w terminie dnia 29. Grudnia 
T. 2, do sprzedazy publiczney, pol- 
trzeci kwartysroli i 13czkı w. gruntach 
nowego miasta KoZmina poloZonych, 
Sebastyana i Maryanny malZonköw 
Turalskich wWiasnych, sgdownie na 
Zit. pol. 1866 gr. 20 oszacowanycH 
nikt 2 Ochote wabycia maigcych nie- 
stanal, przeto na wniosek wierzycieli 
nowy do sprzeda2y tey termin na 
‚dzien 3. Kwietnia r. b. rano;o 
godzinie 10. na mieyscu W KpZminie 
przed Deputowanym Sedzig W. Bo- 
retius wyznaczywszy, na 'takowy 
ochotg kupna i zdolnosé zaplacenia i 
posiadania maigcych ninieyszem za- 
pozywamy. 

Krotöszyn dnia 22. Grudnia 1 825. 
Krol. Pruski Sad Ziemiafiski. 


Patent Subhastacyiny: 
Nieruchomo$6 w.obwodzienaszym, 
powiecie Ostrzeszowskim, miescie 
Kempnie_pod!Nr..27. poloZona, do 
Scheye Selbstmann nale2gca, askla- 
daigca sig 2 domostwa wraz 2 stay nia 
i gorzalnig, ıktora, Pee sgdo- 


FEN 
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der gerichtlichen Taxe auf 7787 Rthlr. 
6 for gewuͤrdigt worden iſt, ſoll im 
Wege der Subhaſtation offentlich an den. 
Meiſtbietenden verkauft werden. 
Zu dieſem Behufe haben wir die Bie⸗ 
tungstermine auf 
den 155 December c., 
den 15. Februar 1826., und 
den 20. April 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Depu⸗ 
tirten Herrn Landgerichts-Referendarius⸗ 
Krzywdzinski in unſerem Gerichts-Locale 
anberaumt, zu welchem wir Kaufluſtige, 
welche beſitzfaͤhig find, hierdurch vorladen. 
Krotoſchin den 5. September 1825. 
Königlich Preuß. Landgericht. 


Ehen: Patent. 

Von dem unterzeichneten Königlichen 
Landgericht wird hierdurch bekannt ge⸗ 
macht, daß das den Abraham Joſeph⸗ 
Seligerſchen Erben gehoͤrige, unter Nr. 
653 in der Judenſtraße hierſelbſt bele⸗ 
gene Haus, welches nach der gerichtlichen 
Taxe auf 925 Rthlr. gewürdigt worden. 
iſt, auf den 2 1. April 1826. df⸗ 
fentlich verkauft werden ſoll. 

Es werden daher alle diejenigen, wel⸗ 
che dieſes Haus zu kaufen geſonnen und 


zahlungsfaͤhig find, hierdurch aufgefor⸗ 


dert, ſich in dem gedachten Termine 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Depu⸗ 
tirten Herrn Auscultator Sachſe im hie⸗ 
ſigen Landgerichts⸗Gebaͤude perfünlich 
oder durch ‚gehörig legitimirte Bevoll⸗ 
maͤchtigte einzufinden, ihr Gebot abzu⸗ 


geben, und zu gewaͤrtigen, daß an den 


Wey na Tak. 7787 sgr. 6 Gun 
w. drodze subhastacyi publicznie nay- 
wigcey. daigcemu sprzedang byé ma. 
Tym koncem termina licytacyine na 
dzien 15. Grudnia r. b. 
dzien. 15. Lutego 1826. 
i dzien 20. Kwietnia 1826. 


o godainie 9, Zrana przed deputowa- 
nym Ur. Krzywdzinskim Referenda- 


ryuszem wmieyscu posiedzenia 8g- 
du naszego wyznaczyws2y, way wa- 
my che& kupna i zdolnosé posiadania 
maigeych, aby sig w terminach tych⸗ 
sta wil. 

Krotoszyn- dnia 5. W 1825.1 
Kr Gl. Regen Da Ziemiafski. 


e subhastacyiny. 
Sabian Krölewski Sad Zie- 


mfanski Pa ninieyszem do wiado- 


mosci, iz demostwo sukcessorom 


Abrahama Jzefa Seliger nalezgce,, 
w miescie tuteyszem na 25 dowskiéey 
ulicy pod liezba 653 polozone, ktore 


podtug sadowéy taxy na 925 Tal. 
ocenione zostalo, dnia 2180 
Kwietnia r. b. publicanie 2 
dane bydz ma. 

Wzywaiz sig przeto wezysey, Kid“ 
rzy dom tem nabyé sobie 2 ca i do 
zaplaty zdolni sg, azeby sie w wspo- 


‚mionym terminie zrana o godzinie 


Totey:przed Delegowapym Ur..Sach- 


se Auscult. W naszem pomieszkaniu 


sgdowem osobigcie lub przez wylegi- 


tymowanych Pelnomocniköw zglo- 
sili, licyta swoie podali spodziewali 


— 
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Meistbietenden der Zuſchlag erfolgen 
wird, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤn⸗ 
de eine Ausnahme zulaſſen. 


Frauſtadt den 22. Detember 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Landg er icht. 


Bekanntmachung. 

Der Handelsmann Gabriel Lobel 
Raſchkes und die Hanne Baruch Baͤtzold 
zu Liſſa, haben nach der gerichtlichen 
Verhandlung vom 22. December pr. 
die eheliche Guͤͤtergemeinſchaft ausge⸗ 
ſchloſſen, welches nach §. 422. Tit. I: 
Theil II. des Allgemeinen Landrechts zur 
Kenntniß des Publicums gebracht wird. 

Frauſtadt den 9. Januar 1 826. 
Koͤnigl. Preußiſches Landg ericht. 
es ge 5 


= 


5 . ub haſtati ons⸗Patent. 
Das auf der Breiten⸗ Straße unter 


Nro. 794 hierſelbſt belegene Baͤcker 
Meerkatzſche Haus, welches nach der ges 


richtlichen Taxe auf 2525 Kehle. gewür⸗ 
digt worden iſt, ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation öffentlich au den 
Meiſtbietenden verkauft werden, und. find 
die Bietungs⸗Termine auf i 
den 27. Januar 1826. 
den 27. Maͤrz 
und der peremtoriſche Termin auf 
den 27. Mai 1826. 
vor dem Deputirten Landgerichts⸗Rath 
Schmidt Vormittags um 10 Uhr auf 
hieſigem Landgericht angeſetzt. 
Beſitzfaͤhigen Käufern, werden dieſe 
Termine mit der Nachricht bekannt ge⸗ 


sie, 12 przysadzenie na rzecz nay- 

wiscey daigcego nastapi, skoro pra- 

wne okolicznosci wyiatku niedozwolg . 
Wschowa d. 22, Grudnia 1825. 
Kröl. Pruski Sad Ziemianski- 


Obwieszczenie. 

Gabryel Loebel Raschkes Hand- 
lerz i Hanna Baruch Baetzold 2 
Leszna, wedlug protokulu sadowego 
2 duia 22. Grudnia r. 2. wspölnos6 
maigtku pomiedzy soba wylaczyli, 
co sig stésownie do F. 422. Tyt. J. 
Czesé II. Prawa Powszech. Kraio- 
wege do wiadomosci publiczney po- 
dale. : 

Wschowa d. 9. Stycznia 1826. 
Kröl. Pruski 84d Ziemianski. 


"Patent Subhastacyiny. % 
Kamienica na szerokiey ulicy pod 
liczbg 794 poloZona, piekarzowi 
Meerkatz nale2gca, ktéra wedlug ta- 
xy sadowey na 2525 talar. oceniona 

zostala, dtogy konieczney subhasta- 
cyi publicznie naywigcey daigcemu 
sprzedang bydz ma. El 

Terminalicytacyime wyznaczylismy 

na dzien 27. Stycznia, 

na dzien 27. Marca, 
i zawity termin 

na dzien 27. Maia 1826, 
przed Delegowanym Wnym Schmidt 
‚Sedzig Ziemiarskim zrana o godzinie 


10. w'tuteyszem pomieszkaniu s3do- 


wem, i uwiadomiamy o takowych 
2dolnosé do kupienia maiacych z tem 


7 \ 8 


macht, „daß in dar letzten Termin das 
Grundſtuͤck dem Meiftbietenden: zugeſchla⸗ 
gen werden ſoll, in ſofern nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe kann zu jeder Zeit. in unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Frauſtadt den 29. Septbr. 1825. 
Konigl. Preuß. Landgericht! 


nadmienieniem, iz weterminie ost 


tnim: rzechonaà niexuchomosé ı naywie⸗ 


ceydaigcemu, Przysadzona zostanje, 
iezeli: prawne okolieznosci: wyigiku: Be 


niedozwolg. 


Vaxg kazdego czasu w ‚Registratu. 


Tze naszey preyrzeò moZna.. 
Wschowa d. 29, Wrzesnia 18251 
Kröl. Prski Sad: Ziemianskn. 


C 


Sub haſtativns⸗ Patents 

Das den. Lorenz: Puchalskiſchen Ehe⸗ 
leuten gehörige,, unter Nro. 493 hier⸗ 
ſelbſt in der Vorſtadt Grzybowo belegene 
Grundſtück,, welches nach der gericht 
lichen Taxe auf 228 Rthlr. 13. ſgr. ge⸗ 
würdigt worden iſt, ſoll Schulden halber 
zum offentlichen Verkauf geſtellt werden. 

Der Bietungs⸗Termin iſt, auf den: 
2 1. Uprilic,. vor dem Herrn Landge⸗ 
richtsrath Jekel Morgens um 9 Uhr all⸗ 
hier angeſetzt. 

Beſitzfaͤhigen Kaͤufern wird. dieſer Ter⸗ 
min mit der Nachricht bekannt. gemacht, 
daß die Taxe zu jeder Zeit in. unferer>, 

Regiſtratur e werden kann. 

Gneſen den 5. Januar 1826. 

una ee Land gericht. 


Patent subhastacyiny.- 
-Grunt, tu w mieyseu na przedmie-- 
Sein Grzybowie. pod Nr., 493 pelo«: 
zony, malZonköw: Puchalskich wia- 
sny,.ktören podiug sadomwey taxy na 
248 tal. 13 Sgr. jest. ocenionym, 2. 
powodu. dfugéw przez publicznz li- 
Cytacya sprzedanym bydz ma., 
Termin lieytacyiny na dzien 
2 1. KWwetmia r. b. zrana 0 godzie 
nie g. przed Deputowanym. Sedzig: 
Jekel w sali sgdowey odby& sig ma 
igey, na: kıöey zdatnych do posiada- 
nia naby wee w. 2 tem uwiadomieniem: 
zapozywamy, iz taxa onegoZ, . kazde- 
SO Czasu. W. Registraturze. naszey’ 
przeyrzang bydz moge. . 
Gniezno d. 5, Stycznia 1826. 


Kröl. Pruski. Sad: N 
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Zweite Beilage zu Nro. 19. des Poſener Intelligenz⸗Blatts. 
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Pa g e ue E Obwieszczenie, 


Das, den Stanislaus Modzelewöki⸗ Do sukcessoröw Stanisfawa Mo- 


ſchen Erben zugehdrige, im hieſigen dzelewskiego naleZgca, w tuteyszym 
Stadtfelde, an der Kroͤbner Straße mieyskim polu, miædzy rolami wdo- 
zwiſchen den Aeckern der Wittwe Baczyn⸗ WI) Baczynskiey i sukcessoröw Rar 
ska und der Raſzewskiſchen Erben bele⸗ szewskiego, przy trakcie Krobskim 
gene Stück Ackerland, 224 Beete breit, poloZona rola (Plusa zwana) 24 zago. 
und 3 Gewende lang (Pluſa genannt) now szeroka i 3 staja dluga, na 367 
auf 367 Rthlr. 6 ſgr. 8 pf. taxirt, ſoll Tal. 6 Sgr. 8 fen, oceniona, ma by dz 
gemäß Auftrag Eines Königl. Hochloͤb⸗ zlecenia Przes. Sadu Ziemianskiego 
lichen Landgerichts in Frauſtadt, im wWschowie drogz e sub- 
Wege der e eee Bastacyi sprzedana. 
verkauft werden. Tum koncem wyznatzylismy w lo- 
Zu dieſem Ende haben wir in Unserem kalu Sadu naszego termin na dzien 
5 Gerichts⸗ „Locale einen Termin auf den 9. Maja r. b. na ktöry ochotè maig- 
gten Mat c. anberaumt, und laden cych kupienia ninieyszem do ‚stawie- 
alle Kaufluſtige hiermit ein, im obigen nia sig wzywamy, aby licyta swoje 


Termin zu erſcheinen, und ihre Gebote podali, anaywigcey daigey_ spodzie- _ 


‚abzugeben, und der Beſtbictende kann Wal sie mode, iZ przybicie tego 
den Zuſchlag dieſes Grundſtücks, nach - gruntn, za poprzedniem zatwierdze- 


erfolgter Genehmigung gewaͤrtig fein, niem dla niego nastapi. 

Die Taxe kann in unferer Regiſtratur Taxa zas 1 Registraturze naszey 

jederzeit eingeſehen werden. moe by dz kazdego czasu pr2eyrzana, 
Goſtyn den 10. Hebruer 1826, Gostyn d. 10, Lutego 1826. N 


ia benen Seed es gits Krölew. Prus ki 84 d Pokoin, 


Subhafationd- Patent Patent Subhastacyiny. 
Gemaͤß Auftrag des Königl. Hochlo bs Waskutek zlecenia Przeswieinego 
lichen Landgerichts zu Frauſtadt, haben Sadu Ziemienskiego W Wechowie, 
wir zum offentlichen Verkauf der, dem wyznaczylismy do publiczney sprze- 
Joseph Jadowsti zugehörigen, in Sie- dazy gospodartwa. goscinnego w 
dlec bei Chocieſzewie . Gaſtwirth⸗ Sielcu pod Chocieszewicami syıuo- 


5 


[BE 


Kaufluſtige und 
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ſchaft, aus einem maſſiven Wohnhauſe, 
dergleichen Gaſtſtalle, einer Scheune, 
einem Gemfſe⸗ und Obſtgarten, fo wie 
vier Stück Ackerland beſtehend, auf 406 
Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, einen Ter⸗ 
min in loco Siedlee auf den ı ten 
Mai d. J. anberaumt, und laden alle 
Beſitzfaͤhige hiermit ein, 
in dieſem Termin zu erſcheinen, und 


ihre Gebote abzugeben, und der Meiſt⸗ 
bietende hat den Zuſchlag dieſer Grund⸗ 


ſtücke, nach vorhergegangener Genehmi⸗ 
gung. zu gewärtigen. 

Die Taxe kann jederzeit in unſerkr 
Regiſtratur SUB: werben, 

Goſiyn den 21. Januar 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Friedensgericht. 


Bekanntmachung. 

Daß nach dem zwiſchen der Domicella 
von Wieſiolowska, aus Zielonaſzezyzna, 
und dem Theodor von Krakowski, aus 
Morawki, unterm öten d. Mts, abge⸗ 
ſchloſſenen Ehe- Contract, die Güterge⸗ 
meinſchaft ausgeſchloſſen worden, wird 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht. 

Oſtrow den 10. Februar 1826. 
Königl. . Friedensgericht. 


* Subhaſtations⸗ Patent. 
Von Seiten des unterzeichneten Frie⸗ 
densgerichts, ſollen die in der Stadt 


Mogilno belegenen ar Bauplätze, 


und zwar: 


‚wanego, Jözefowi Inckowskiemm na. 


le2acego, z domu murowanego, ta- 
kieyze stayni wiezdney, stodoly, 
ogrodu, sadu i Z c2terech sztuköw. 
roli, skladaigeego sig, sadownie na 


406 Tal. ocenionego; termin ih loco 


Siedlec na dzien 11. en 1 


i Wzywamy wszystkich ochote maig-, 
eych kupienia i bedacych w stanie 


nabycia, aZeb®sig w terininie tym 
stawili, licita swoie podali, a nay- 


wigeey daigey spodziewag sig mode, 
Ze grunta te, za pöprzednim zatwier- 


dzeniem, dla niego przybite zostang, 
Taxa gruntöw tych, moze bydz 


kazqego casu W Registraturze na- 


szey przeyrzana. 
Gostym d. 21. Stycznia 1826; 
Krölewsko - Pruski Sad ‚Pokoiu, 


DD ö 
Jako kontraktem przedslubnym 


pomiedzy W. Domicella Wiesiolo- 


wska z Zielonaszezyzny, à Ur. Teo- 


dorem Krakowskiem z Morawek, na 


dniu 6. b, m. zawartym wspölrios6 


‚maigtku wylgezong zostala, co ni- 


nieyszem do publiczney podaie 8 
wiadomosei. 
Oströw d. 16. Lutego 1826. 
Krol Pruski Sad Pokojw. 


* 


Patent subhastacyiny. 


Ze strony podpisanego Sadu Po- i 
koiu, maig bydz w miescie Mogil. 


nie poloZone puste . N i 
mianowicie: 5 
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1) des Grundſtücks Nro. 5 des Woy⸗ 

ciech Jakubowski auf 40 Rtlr. 

abgeſchaͤtzt/ = 

2) des Grundſtücks Nro. 7 
des Woyciech Jaskulski 

3) des Grundſtücks Nro. 60 


40 Rtlr. 


der Wittwe Smieykowska 45 Rtlr, 


4) des Grundſtüuͤcks Nro. 74 
des Franz Cerkulski 
5) des Grundſtuͤcks Nro. 92 


60 Rtlr. 


der Strzeleckiſchen Erben 110 Rtlr. 


6) des Grundſtücks Nro. 9³ 
des Hermanowicz i 20 Rtlr. 
im Wege der Subhaſtation oͤffentlich an 


den Meiſtbietenden einzeln verkauft wer⸗ 


den. 5 einen 
Im Auftrage des Königl. Landgerichts 

5 zu Gneſen, haben wir einen peremto⸗ 
riſchen Licitations⸗Termin auf den 1 3. 
Mai c. in loco Mogilno ſelbſt anbe⸗ 
raumt, zu welchem beſitz⸗ und zablungs⸗ 


fühige Kaufluſtige hierdurch eingeladen 


werden. . 
Die Kaufbedingungen ſind blos baare 
Zahlung des Kaufpreiſes, und der Nach⸗ 
weis, daß der Käufer den Platz in Jahres⸗ 
Friſt vorſchriftsmaͤßig bebauen kann. 
Trzemeſzuo den 18. Februar 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Friedensgericht, 


— d 


NEN Proclam a. a 

Gemäß Auftrags des Königl. Landge⸗ 
richts zu Schneidemühl vom 12. Januar 
c. haben wir zur Verpachtung des den 
Martin Ryſchkeſchen Minorennen zuges 


bdorrigen und zu Wreſchin belegenen Frei⸗ 
d. J. an, bis 


bauerguts, von Marien 


\ 


1) grunt No. 5. Woyciecha Jaku- 
bowskiego na 4 Tal. 
2) grunt No. 7. Woyciecha ’ 
Jaskulskiego na 5 
3) grunt No. 60. .Wdowy 
Smieykowskiey 
4) grunt . No. 74. Franci- 
szka: Gerkulskiego na 
5) grunt No. 92. Sukcesso- 
row Strzeleckich 110 Tal. 
6) grunt No, 93. EBlermanor > 
wiczana ? 20 Tal, 
oceniony, drogz subhastacyi publi- 


40 Tal. 
45 Tal. 


60 Tal. 


cniey naywigcey ‚daiacemu po ie- 


dnem sprzedane. + 
2 polecenia Krol. Sadu Ziemian-, 
skiego w Gnieznie wyznaczylismy o- 
stateezny termin licytacyiny na dzien- 
1 3. Maia r. b. W Mogilnie, do kto- 
rego posiadania i zapläty zdolnych 
öchotg kupna maigcych ninieyszem 
PVVVCC7VVVVVVV*VVFCTVTVC 
Warunki kupna sa, tylko gotowa 
wyplata summy kupna iudowodnie 
nie, iz okupiciel w eiggu roku plac 
podlug przepisöow wybudowaé jest w 
moznosci. . 
Trzemeszno d. 18. Lutego. 1826, 
Krölewsko- Pruski Sad Pokoju. 


Obwiesczenie. ER 
W skutek zalecenia Krol. Sadu \ 
Ziemianskiego w Pile z dnia 12. Sty- 


cznia r. b. wyznaczylismy do zchle- 


- tniego wydzierzawienia a mianowi- 


cie od 25. Marca r. b. az do tegoZ 
czasu 1828 r. maloletnim Ryszkom 


. 
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dahln 1828., einen Termin auf den 


23 ten Maͤrz c, in loco Wreſchin ans 


geſetzt, wozu wir Vachtluſtige mit dem 
Bemerken vorladen, daß jeder, ehe er 
zum Bieten gelaſſen wird, zusbrderſt 
eine Caution von 60 Rthlr. zu beſtellen, 


und dann, wenn er Meifibietender bleibt, 


den Zuſchlag zu. gewärtigen hat. 


Flehne den 23. Februar 1826 


Kbuigl. Preuß. Friebeysgericht, 


« 


4 
nale2aGego w wsi Wrzyszezynie sy- 
fuowänego gospodarstwa. okupnego 
termin na/dzien 2 3. Marca r. b. 
w wsi Wrzyszœzynie, na ktören. 67 
chotg dzierzawy maigcych, 2 tem 
nadmienieniem zapozywamy, i2 ka- 
2dy, wprz6d nim do podania lieytöw 
swych przypüszezony bedzie, kaucyi 
60 Tal. ziozyé winien jest, a naste» 
pnie skoronsywigcey daigeym zosta- 
nie, przybicia spodziewa6 sie moge, 
Wielen d. 23. Eutego 1826, 
Krol, Pruski Sad Pokom, 


* 
2 


Bekannt mach ung, 5 
Im Termin den 20 ten Maͤrz o. 
ſoll hier die dem Muͤller Martin Dromke 


zugehoͤrige, in Trzebin belegene Wind⸗ 


mühle nebſt Zubehoͤr, Schulden wegen 


vom 25, Maͤrz 1826 bis dahin 1827 


meiſtbietend verpachtet werden, und kön⸗ 
nen die Bedingungen in der Regiſtratur 
eingeſehen werden, welche auch im Ter⸗ 
min eröffnet werden ſollen. 

FKoronowo den 27. Februar 1826. 
Königl. Preuß. Friedensge richt, 


N. 


Obwiesczenie: 

W terminie dnia 20. Marca 
1, b, ma tu bydz naleZacy Mareino, 
wi Dromke w Trzebinie wiatrak 4 
przynaleZytoßciami, z powodu diu« 
gew odd 25. Marca r. b. a2 dotgd 1827 
r. wigcay daigcemu zadzierzawiony, 
i moga bydZ kondycye tak w Regi- 


straturze Przeyrzane, jako tez i badg 


takowe w terminie ogloszone. 


Koronowo d. 27. Lutege 1826. a 
Krol, Pruski Sad Pokoiu 


1 


| Auktion. 
Zum öffentlichen Verkaufe mehrerer 
dem Muͤhlenbeſitzer Gottlieb Katzur zu 
Roſtarzewo abgepfaͤndeten Mobilien, als: 
Hausgeraͤthſchaften, Betten und Vieh, 
haben wir einen Termin auf den 1 6. 
Marz c. Vormittags um 9 Uhr in loco 
Roſtarzewo angeſetzt, zu welchem wir 
Kaufluſtige, die ſogleich baare Zahlung 
leiſten konnen, hierdurch einladen. 

Wollſtein den 22. Februar 1826. 
Königl. Preuß. Friedensgericht. 


x — 
— — 


1 


Bekanntmachung. 


Der mittelſt Steckbriefs des unter⸗ 


zeichneten Inquiſitoriats vom 29. No⸗ 
vember v. J. verfolgte Schaͤferknecht Va⸗ 
lentin Grabowski iſt am 10. d. M. zur 
hieſigen Frohnfeſte eingeliefert. : 
Koronowo den 22. Februar 1826. 
K 


Bekanntmachung. 

Der wegen wiederholten Vieh⸗Dieb⸗ 
ſtählen verhaftete, und in Unterſuchung 
befangene Fleiſcher- Geſelle Stanislaus 

Szezygelski aus Opalenice, hat im Mo⸗ 
nat October v J. 10 Stück lebendige 
Schaafe zum Einwohner Gottfried Neu⸗ 
mann zu Alt⸗Dabrowo Buker Kreiſes 
getrieben und nachdem er dort heimlich 
2 Stuck davon geſchlachtet und er von, 
dem Neumann aufgefordert worden, ſich 
über den Erwerb dieſer Schaafe auszu⸗ 
weiſen, iſt er mit dem Fleiſche von den 
geſchlachteten beiden Schaafen entwichen 
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BEE AU K G Y A. 

Do publiczney sprzeda2y zatrado- 
wanych -miynarzowi Bogumilowi 
Katzur w Rostarzewie mobiliow, 1a 
ko to: sprzetò w domowych, poscie- 
li i bydla, wyznaczylismy termin na 
16. Maura r. b. przed po- 
0 


zudniem o godzinie 10. W Rostarze. 


wie, na ktory ochotg kupna maig- 


cych do natychmiastowey zaplaty 

zdolnych ‚:ninieyszem wzywamy» 
Wolsztyn d. 22. Lutego 1826. 

Krolewsko 


Obwiesczenie.. 


sanego Inkwizytoriatu z dnia 29. Li- 
stopada r. z. owezarek Walenty Gra- 


bowski dostawiony zostal na dniu 10 


m. b. do tuteyszego. wigzienia. 
.» Koronowo d. 22. Lutego 1826. 


UWIADOMIENIE. _. 
Dla powtorzoney kradziezy bydla 
wigziony i w indagacyi kryminalney 
znayduigcy sig rzezuiczek Stanistaw 
Szezygelski 2 Opalenicy, przype-⸗ 
dzit w miesigcu PaZdziernika r. 2. 


10 sztuk owiec do komornika Gott 


fryda Neumann w starey Dabrowie 
Powiecie Bukowskim mieszkäigcego, 
2 ktörych dwie potaiemnie zabiwszy 
2 nich, od Neumana byl wezwanym, 
azeby nabycie tych owiec udowo- 
dnil, w tenczas oddalil sig obwinio- 
ny z miesem zabitych dwöch owiec, 


Sledziony listem gonczym podpi- 


= Pruski Sad Pokoiu.. 


dnigl. Preuß. Inquiſitoriat. Krol. Pruski Inkwizytorhat. 5 
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und hat die übrigen 8 Stüc dort ver⸗ 
laſſen. N f 

Der unbekannte Eigenthuͤmer dieſer 
Schaafe wird daher vorgeladen, binnen 
laͤngſtens 4 Wochen ſein Eigenthums⸗ 
recht an ſolche nachzuweiſen, widrigen⸗ 
falls dieſelben als herrenloſes Gut be⸗ 
trachtet, und pro Fisco öffentlich ver⸗ 
kauft werden ſollen. 

Poſen den 23. Februar 1826. “=. 
Koͤnigl. Preuß. In quiſitoriat. 


— — — 


N Bekanntmachung. 


Die bis gegen den Eichwald an das 


Grundſtück des Herrn Juſtiz-Commiſſa⸗ 
rind Hoyer belegene, an den Herrn 


Wetzel verpachtete große Kaͤmmereiwieſe, 


nebſt Hüthung, ſoll auf 4 Jahre vom 
1. Januar bis ultimo December 1829 
meiſtbietend verpachtet werden. 

Hierzu iſt auf den 17. März c. 
Vormittags um 10 Uhr im Seſſions⸗ 
Zimmer des Buͤrgermeiſter-Amts auf 
dem Rathhauſe ein Termin anberaumt, 
zu welchem pachtluſtige Intereſſenten 
hierdurch eingeladen, auch ihnen zugkeich 
bekannt gemacht wird, daß die Bedin⸗ 
gungen, unter welchen dieſe Verpachtung 
ſtatt findet, täglich während den gewoͤhn⸗ 
lichen Dienſtſtunden in der hieſigen Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden konnen. 

Poſen den 10. Februar 1826. 

Der Ober = Bürgermeifter, 


0 


i pozostawil u Neumana reszte Owiec 
8 sztuk, 

. Wzywany przeto nieznaiomego 
wlasciciela tychze owiec, aZeby 
näydaley w_ przeciggu 4 tygodni 
wlasno$6 swoig de nich udowodnit, 
gdyZ w razie nie zgtoszenia sig przez 
nikogo, owce te jako bonum vacans 
uwazane i na dobro skärbu publicz- 
nie sprzedanemi zostang. 2 

Poznan d. 23, Lutego 1826. 

Krol. Pruski Inkwizytoryat. 


* 


: Obwieszcozenie. 
Taka wielka mieyska poloZona cig- 
guaca sig az pod Debine do gruntu 
Pana Hoyera, dotgd Wraz 2 pastwi- 
skiem w dzierzawie Pana Wetzel zo- 
staigeym, wypuszezona bydz ma 
w ezteroletnig dzierzawg ‚od 1. St 
cznia 1826, a do ostatniege Grudnia 
1829. droga publiczney licytacyl. 
Tym celem wyznaczony zostalter- 
min na dzien 17, Marca r. b. 
przed poludniem o godzinie rotey 
wsaliratuszney sessyonalney,naktöry 
maigey ocliotg dzierzawienia z tym 
dodatkiem waywaig sig, i2 warunki 
‚stösowne ka2dego czasu M czasie go» 
dzin sla2bowych w Registraturze 

Wiadzy podpisaney przeyrzane bydz 

d jj 8 

Poznan d. 10. Lutego 1826. 
Nadbur mist rz. 


* 
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: Publikandum. 1 
Der in Silber, Leinenzeug, Betten, 
Meubles und Hausgeraͤthe beſtehende 
Nachlaß der ſeparirten Frau Kanzeliſt 
Heinersdorff, ſoll den 2 2. März e. 
früh um 9 Uhr in deren am Markte hier⸗ 
ſelbſt befindlichen Wohnung gegen baare 
Bezahlung verkauft werden. 
Birnbaum den 28. Februar 1826. 
Der Juſtiz- Aktuarius 
Hager. 
Bekanntmachung. 
Der Verkauf der dem hieſigen Kauf⸗ 
mann Kaſriel Lewy, im Wege der Exe⸗ 
kution abgepfändeten Mobilien, ſoll auf 
Befehl des hieſigen Hochloblichen Fürſten⸗ 
thums⸗Gerichts nicht ſtatt finden, wes⸗ 
wegen der auf den 14. d. M. in dem 
hierſelbſt am Markte unter Nro. 46 be⸗ 


legenen Hauſe anberaumte Termin hier⸗ 
N szem znosi sie. 


mit aufgehoben wird. . 
Kroloſchin den 1. März 1826. 
Der Fuͤrſtenthums-Gerichts⸗ Secrefair 
25 St. Blanquart. 


— — — — — 


Veredelte Mutterfchaafe und Staͤhre 

find wieder für dieſes Jahr aus den zur 

Herrſchaft Koͤben gehdrigen Schaͤfereien 

zu verkaufen. => 
Köben- an der Oder im Steinauer 

Kreis den 25. Februar 1826. 

8 Liborius, 

Koͤnigl. Oberamtmann. 


Obwieszezenie. 
Pozostalosé separowaney Kantelli- 
stowy Heinersdorff, skladaigca sie. 2 
$rebra, bielizny, poscieli, meblow 
i sprzgtöw domowych, ma byd2 dnia 
22, Marca r. b. rano o godzinie 
gtey tu w rynku. za gotowz zaplatz 
sprzedana. 
Miedzychod d. 28. Lutego 1826. 
Aktuaryusz Sadu Pokoiu, 
Hager, 


7 


Obwieszczenie6 

Przedaz ruchomo$ci tuteyszemu 
kupcowi Kasrielowi Lewy droga exe- 
kucyi zafantowanych, na tozkaz tu- 
teyszego Przeswietnego Sadu Xie- 
stwa wstrzymang bydz ma, dla cze- 
go termin w domostwie pod nume- 
rem 46 tu na rynku poloZonym, na 
dzien 14. m. b. wyznaczony, niniey- 


Krotoszyn.d. T. Marca 1826. 
Sekretarz Sadu Xiestwa, 
St. Blanquart, 


PrzedaZ owiec. 

Poprawne maciory i barany sg 

znowu w tym roku do przedania 2 

owczarn do maictnosci Koeben na- 

lezgeych. . : 

Koeben nad Odra w Powiecie 
Steinau dnia 25. 'Lutego 1826. 

Liborius. 
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Wegen Einrichtung des Garten-Abonnements in der Plantage wird von 
heut au, wie für den ganzen Sommer, die öffentliche Promenade dieſes Gartens, 


außer Abonnement berief ae Plantage bei Poſen 6. Maͤrz 1826. 
; e 


Die erſte Etage Nro. 68 am alten Markt iſt vom 1. April c. mit und on 
Möbel zu vermiethen. : 


Im Hintergebaͤude des Hauſes Nro. 5 am Markte find 2 Wohnungen 
von Oſtern ab zu vermiethen. Das Nähere in der Handlung bei F. Bielefeld. 


— — 


Es ſoll in einer See-Stadt ein kleines Lager ausgeſuchter leerer; Wein 
Stücken von 4 a 10 Orheft ungetheilt ſchleunigſt billig verkauft werden, naͤheres 
bei Carl Scholtz, in Poſen am Markte Nro. 46. 


5 Gilde, Markt⸗ Preise in der Hauptſtadt Poſen. 
= Nach preußiſchen Maaß und Gewicht.) 
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Mittwoch den Freitag den Montag den 
1. Marz 3. März 6, Matz 
Sure Arten. = ee 
von bis von⸗ . von Br 
Nlr.ſgr. vf. I; sar. pf. IRlr. Ur. ‚of. Halt. gr. pf. HNr. far. pf. I Nlr. ar 2 
Weitzen der Scheffel ı a 11 2 61 ı N 50 — 
Roggen dito. 8 — 171 617 6 — == A 80 — 
Gerſte dito. N REN —115|—1-|15|—-|— 10 —— 0 — 15 — 
Hafer dito — Ale = 1 1 4 
Buchweigen dito: — 16 416 4 — 9 5 
Erbſen dit e e 
Kartoffeln dito s ieee sl) 
Heu der Centner 4 110 Pfund >: s0|—j—22| 61—120|—1—|22| 6 2 — 122 6 
troh das Schock a 1200 dito. 5 — 3 10— 3| 5 — 3]10/—| 3 30 10 
Butter der Oarniec zu 4 Quart . 10 -I ie iel 1 85 1110 — 
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